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Beginn des neuen Schuljalires:

Donnerstag den !. Mai 1930.
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A. Bezirksschulpllege.

Dr. Furrer Hugo, Professor, Solothrrrn, Lispr,lif .

Dr. Künzler F., .Plofcssor in Solothunr, Inspei<tor.
Arni Jak., Landn'irt, Amurann in }',it'zri'il.
Arni Jak., Landnirt. Postlia,lt,cr in Ilirztlil.
Eberhard Joh., Solrn, Irilr)(l\\'irt, irr Schnotttvil.
Eberhard Nikiaus, :rlt lirz,-l,trlrrtrr'. -Sclruottrvil.
Hueter Alex., Y:rtcr, Larrtlrvirt ir I.)itzrrii. /
Kocher Fritz, L;lttthv., Anrntanri, Scirrrottu'i!.
Kunz Fritz, Oberanttuiann. Zucirlr,il.
Kocher E., I'farrcr il Oborl'il. Yizt-.-Irriisitltnt.
Ramser Alex., Ziurnrernrristcr'. rSclrnottrvil.
Ran'lser Alfred, I,lanrhvirt irr Sclrrrottrvil.
Ritz Hans, Lantlrv. a. d. Aspi. Ilit,zrvil, r\lilrurr'.
Schluep Ernst, Larttll-., alt, Arlurann, Schrroltwil.
Schluep Ernst, I-,,andr.irt in Diessl;a.clr.

Schluep Fr., Ira,ntltl' , I(antonsrtrt, Schuot,t,n il.
Schuster Albert, Plir,:rti,'r in Iliezrvil.
Stampfli Otto, Anrtscltrtilrt't' in [Jibtrt'ist.

Steiner Hans, Priva,tier in Sclrnottrvil.
Suter Friedr., Biiclier in Schnottrvil.
Wyß J., Lantlrr. u. !'ricdcnsrichtei in Jliezs.il.
Zangger R., \rei'rvitltcr in I-.,iiterslil, [)r'iisirlcrrt.

B. Allgemeine $chulnachrichfen

1, lleuaulnahnten.

melcleten sich l6 Sclrüler, dic alle arrfgc-

3

8. Ferien.

Friihling, Heuet, Ernte, Herbst urd NeLrjahr, 11 Wochen

4. Alsenzer.

[Segriindctc 284; Unbegründete 52; Total 336.

[. §shul[osushe.

Von Seite der Herren Inspektoren l0
, ,, ,, Bez.-Schulpf lege lB
)) )) anderer Personen 3

An der letztjlihrigen Prüfung waren 34 Personen anwesend

8. Änsehallungen.

a. Aus cjem Staatsbeitrag: Physikalische Apparate und ana-
tomische Präparate.

b. Aus Brosistiftung und Schulfoncl: Bibliothekbücher.

1. Bihliothok.

ausgegeben

(

An I(inrlcr
,, Erwachsette

Vermögen auf 31

,, ,, 3l

496 Bände.
98 ,t,,

8. Buirkssshuliond,

Dez. l92B
,, 1929

Fr. 10,020. -,, 10,067. -
Vermögens-VermehrLr ng

L Reiselond.

Stiftirrrg von Flerrn Pfarrer l(ocher
l3eitrag aus dem Bezirksschulfond

Juiriliirrrnsgabe der ehemaligen
Beziri<sschüler uncl anderer Gönner

Fondbestand auf 31. Dezeurber 1929

Fr. 47.-

Zur Aufnahme
nommell wurden.

Fr. 1000.

,, 2000. -
,, 1443. -,, 5085. -

2. Schülerzahl.

1. Klasse : B Mädchen und 8 Knaben
2.n12tr, 10,,
3'n4»n9,

Bestand auf Ende des Schuljahres: 51 Schüler

10. Berulsllaitl ausgetretenor Schüler.

1 Schüler besucht die Kantonsschule.
4 I landrverker.

lB gingen in die Welschschweiz.

e (



4

I l. Schulnashrichten,

Das Jahr 1929i30 brachte der Schulgerueincle schweren Ver*
lust. Am 19. September ging ciie Trauerbotschaft durch die Ge-
gend, Herr alt Bezirkslehrer Niklaus Eberhard sei von den Le-
benden geschieden. Es war so. Ein seit langer Zeit mit Mut
ertragenes Leiden hatte den Schulveteran des Bucheggberges nie-
dergezwungen. Mit seinem Ilinschiecle verli.,r die Bezirksschule
eine gute Stütze, einen besten FreLrnd und Berater-. Das bekun-
dete arn 22. September die grosse Trauergemeinde, die seing
irdische Hülle zor ewigen Ruhe geleitete. Er, der seit seiner(
Rücktritt noch nie einer FrühlingsprüfLrng fern blieb, fehlt uns
heute für immer. Wir betrauern ihn und halten ihn als den
Känrpfer für Freiheit und Recht, als den pflichtgetreLren und er-
folgreichen Erzieher, als den Streiter für die freie VolkschLrle stets
in hohem Gedenken.

G. VerfeilunE der Fächer.

Deutsch, Französisch, Geschichte, Geographie, Gesang urttl

Turnen (Knaben): Herr Alfred Zuber.

Arithntetik, Geometrie, Naturkunde, Religion, Zeichnen,

Buclthaltung, Kalligraphie und Turnen (Mcidchen) :

Herr Fritz Suter.

B. Irehrs{off.

Religion. I. Klasse, wöchentl. l Stunde. Jesus.
ll. Klasse, ivöchenilich 1 Stunde. Die Apostel. Die E,rzvritcr

Deutsche Sprache. I. Klasse, rvöcitentlich 5 Sturtrlerr.
a/ Aussprache, Wortlehre, Satzlehre.
0) Prosa und Poesie aus Schrnid I & Weber-lleinhart i.

c) Aufsätze und schriftliche Sprachübungeri.

J

II. Klasse, wöchentlich 5 Stunden.
a) Wortbedeutung, Satz- und Interpunktionslehre
b) Prosa und Poesie aus Schmid II;

. Die Odyssee.
c/ Ar-rfsätze und schriftliche Sprachübungen.

Französische Sprache. I. Klasse, wöchentlich 5 Stunden.
Lektion 1-51 aus dem Lehrbuch von Banderet & Reinhard.

II. Klasse, wöchentlich 5 Stunden. Lektion 44-82 nach Ban-

( deret & Reinhard.

III. Klasse, wöchentlich 5 Stunden. Lekt. 79-100, nach Ban-
. deret & Reinhard. Hiezu ergänzende Lektionen aus:r, Au

village" von Schenk & Trösch u. Lesestück 1-6 in Schenk
& Trösch.

Arithmetik. L Klasse, wöchentlich 4 Stunden. Teilbarkeit der
Zahlen. Behandlung der gemeinen und Dezimalbrüche. Drei-
satz und einfache Zinsrechnungen. Allgemeine Prozentrech-
nllngen. Gewinn und Verlust.

II. Klasse, wöchentlich 3 Stunden. Die Proportionen. Bürger-
liches Rechnen. In beiden Klassen viele Uebungen im
Kopfrechnen und Schnellrechnen.

lll. Klasse, Algebra. {

Geometrie. I. Klasse, wöchentiich 2 Stunden. Allgemeine Lehre
von den Linien und Winkeln. Längen- und Flächenberech-
lluugen. Die wichtigsten Lehrsätze des Drei- und Vierecks"

II. Klasse, rvöcher-rtiich 3 Stunclen. Der pythagoräische Lehr-
satz und dessen Anwendung. Die Aehnlichkeit. Die Be-
rechnung von regelmässigen Vielecken. Flächen- und In-
haltsberechnung dei Körper. Die zweite Wurzel.

Geographie. I. Klasse, wöcl-rentlich 2 Stunden. Die Schweiz
im Allgemeinen. Die Kantone.

II. Klasse, wöchentl. 2 Stunden. Allgemeine Erdkunde; Europa.

Ill. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Aflgemeine Erdkunde.
Amerika, Afrika, Asien, Australien

I I



t{aturkunde. I. Klasse, rvöchentlich 2 Stunden. Beschreibung
von Pflanzen. Innerer Bau des rnenschlichen i(örpers. Ge-
sundheitslelire. Zoologie.

IL Klasse, wöchentiich 3 Stunden. Das Wichtigste aus der Lehre
der Mechanik, der Wärme und der Elektrizität. Geologie.

Geschichte. I. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Geschichte der
Schweiz von 1291-lBi5.

II. und III. Klasse, uröchentlich 2 Stunden. Altertum und
Mittelalter,

III. Klasse. Neueste Geschichte lRepetiri,,rr r. ]1:ri'tin LuttrerS
Leben. (Klassenlektüre, heraris ge3-eb. i', Ni k,,l aLr s I{e ir n i ngseu 1.

Technisches Zeichnen. I. I{1asse. ',','öche ntlich 1' , Stunden.
Ceometrisches Liirearzeichnen.

II. Klasse, wöchentlich 1 ' = Stunden. Frojekti,",es Zeiclinen.
Parallelperspektive.

Freihandzeichnen" I. und II. Klasse, r,,,öchentlich 1r/, Stunden.
Zeichnen nach der Natur r:nd nach Vorlagen.

Buehhaltung. I. Klasse, wöchentlich 1 Stunde. Leichtere Ge-
schäftsaufsätze uird Ertragsbereclinungen.

II. Klasse, wöchentlich 1 Stuncie. Buchführung eines Landrvirtes.
Airs der SchreibstLrbe eines Landwirtes, von M. Boss.

Kalligraphie. I. Klasse. Einübung der lateilischen Schriftformen.
IL Klasse. Rundschrift. Deutsche Schriftform.

Turnen. I. und II. Klasse, wöchentlich 2 StLrnclen. .&tarsch- r

Laufübungen. Freiübungen. Gerätübungen. Spiele.
i l.l (r

\_

Gesang. I. und II. Klasse, rvöchentlich 1 Stunde. Treffübungerr,
Tonleiter in Dur. Leseübungen, Liecler aus Cesangbuch
von Chr. Schnyder.

6


